
Gleichstellungsorientiere Gestaltung der Aus- und 
Fortbildung

Erfahrungen und Herausforderungen 
im Auswärtigen Amt
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Ziel

Sensibilisierung
der Beschäftigten

 systematische Einbeziehung 
des Themas als Querschnittsaufgabe
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Implementierungsstrategie 

• Top-down-Ansatz / Multiplikatoreffekt
• Changemanagement / geleiteter Kulturwandel

• Strukturaufbau und Pilotphase (2001-2003)
• Schwerpunkt Schulungen und Sensibilisierung (seit 

2004)
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1. Schritt: Fortbildung

• Einbeziehung in 
verpflichtende 
Führungskräfteseminar
e 

• interne Seminarleitung 

• Qualitätssicherung 
(Genderklausel)
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Schritt 2: Ausbildung

• „Train the trainers“

• Impulsveranstaltungen

• Instrumente
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Leitfragen und Empfehlungen (adaptiert nach Frau Dr. Gisela 
Pravda)

• zur Vermeidung sexistischer Sprache

• für geschlechtergerechte Inhalte und 
Karrieremodelle

• für geschlechtersensible Didaktik
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Gleichstellungsorientierung als  Qualitätsmerkmal

AnwärterInnen

Team iQTeam iQBeteiligteBeteiligte BeiratBeiratAngehörige 1-Ak

Auswärtiger Dienst

Arbeitsprinzipien:
 iQ: Projektarbeit/ Ergebnisorientierung
 Team iQ: freiwillig, hierarchiefrei,

Team entscheidet
 Beteiligte: Transparenz, Kommunikation, 

Partizipation
 Beirat: Einbindung in die Abteilung 1
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Was haben wir erreicht?

Meilenstein 1: Leitbild

•   Intranet, Internet
•   Übergabe an neue 
Akademieangehörige

•   Aktion Qualität (AnwärterInnen 
„Code of Conduct“)

•   kontinuierliche Überprüfung 
und Weiterentwicklung
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Wie geht es weiter?

2. Meilenstein: integriertes 
Evaluierungssystem

3. Meilenstein: 
Wissensmanagement
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Vielen Dank für Ihr 
Interesse!


